
ausführlichen Studie neuerlich auf 
die ofienkundigen Vorteile begrenz- 
ter Freihandelsabsprachen mit den 
USA auf sektoraler Ebene zur Dis- 
kussion gestellt. Denkbar wàren - 
etwa nach dem Muster des seit lan- 
gem bestehenden gemeinsamen Au- 
tomobilmarktes - Absprachen über 
den gesamten petrochemischen Sek- 
tor, die Textilwirtschaft und die Flug- 
zeug- und Raumfahrtindustrien bei- 
der Lânder. Erkennbar sind auch 
âhnliche Tendenzen der innerkana- 
dischen Diskussion über eine Anna- 
herung an die ASEAN-Lander. 
Premierminister Trudeau besucht 
Anfang 1983 Hongkong, Thailand, 
Singapur, Malaysia, Indonésien, Bru­
nei, die Philippinen und Japan. 
Schon heute ist Japan, hinter den 
USA, der zweitgrôBte Markt fur ka- 
nadische Erzeugnisse. So wird sich 
die Ausfuhr kanadischer Heizkohle 
nach Japan bis 1995 vermutlich ver- 
zehnfachen, und bei der metallurgi- 
schen Kohle wird schon bis 1985 mit 
einer Verdoppelung gerechnet. 
Angesichts dieser Gewichtsverlage- 
rung kanadischer AuBenhandelstà- 
tigkeit regt denn auch eine neue, im 
ofTiziellen Auftrag des AuBenmini- 
steriums erstellte Studie eine auch 
mentalitâtsmâBige Neuorientierung 
an: Jetzt ist der Zeitpunktfür eineHo- 
rizonterweiterung gekommen. Es heijit. 
die Aufmerksamkeit auf unseren .Na­
ît en West en' statt auf den , Fern en 
Osten' zu lenken", heiBt es darin.
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Auf einer kurzen 
Europareise im 
November traf 
der kanadische 
Premierminister 
Pierre Elliott 
Trudeau in Bonn 
mit Bundeskanz- 
ler Helmut Kohl 
zu einem ersten 
Meinungsaus- 
tausch zusam- 
men. Ein weite- 
res Gesprach 
fiihrte Kanadas 
Regierungschef 
mit AuBenmini- 
ster Hans-Diet- 
rich Genscher. 
Pierre Trudeau 
batte zuvor die 
in Baden-Sôllin- 
gen und Lahr 
stationierten ka- 
nadischen 
NATO-Streit- 
krafte besucht 
und in Lahr an 
einer Feierstun- 
de zum Geden- 
ken an die in 
beiden Weltkrie- 
gen gefallenen 
kanadischen 
Soldaten teilge- 
nommen.

Die vergangenen Wochen lut ben zu einer starken intensivierung wichtiger auBenpolitischer Kontakte Kanadas zu den bei­
den Supermàchten, den USA und der UdSSR, geführt. In Moskau kam es unmittelbar nach den Beisetzungsfeierlichkeiten 
fiir den verstorbenen sowjetischen Staats- und Parteichef Leonid I. Breschnew zu bilateralen Konsultationen auf hoher 
Beamtenebene, an denen auch der sowjetische Aullenminister Andrei Gromyko beteiligt war. Dabei unterstrich die vont 
stellvertretenden kanadischen Slaatssekretar im AuBenministerium. deMontigny Marchand, geführte kanadische Delega­
tion üttawas fortdauernde Kritik an der Afghanistan-Intervention der UdSSR (linkes Foto).
Kurze Zeit vorher batte US-AuBenminister George Shultz seinem kanadischen Amtskollegen MacEachen einen Wochen- 
endbesuch zur Erôrterung anstehender hilateraler Fragen abgestattet. Die Minister kamen iiberein, hàufiger als bisher zu 
Gesprâchen unter vier Augen zusammenzutreffen (rechtes Foto).
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